
Protektor der Geographischen Gesellschaft 

Bundesminister Josef C. Böck-Greißau t 

Die Geographische Gesellschaft hat neuerdings einen überaus schweren und 

schmerzlichen Verlust zu beklagen. Unser hoher P r o t e k t o r, Bundesminister 

für Handel und Wiederaufbau Josef C. B ö  c k - G r e i ß  a u, dem wir noch vor 

kurzem die besten Genesungswünsche anläßlich seines 60. Geburtstages über­

sandten, ist am 21. April einem schweren Leiden erlegen. 

Wir verlieren in ihm einen großen Gönner und warmen Förderer der Be­

strebungen der Geographischen Gesellschaft, der er auch noch von seinem 

Krankenbett aus werktätigste Unterstützung angedeihen ließ. Unseren Veran­

staltungen hat er stets größtes Interesse entgegengebracht. Lebhaft ist uns 

noch sein blendender Vortrag über die wirtschaftspolitischen Probleme Öster­

reichs vom Oktober 1952 in Erinnerung. 

Es war wohl erstmalig in der Geschichte der Geographischen Gesellschaft, 

daß ein Wirtschaftspolitiker von bestem österreichischen und internationalen 

Ruf, wie es B ö c k - G r e i ß  a u  war, den innigen Kontakt und eine wertvolle 

Verbindung mit der wissenschaftlichen Geographischen Gesellschaft herstellte und 

Protektor wurde. Seine überragende Aufgeschlossenheit für alle geographischen 

Erscheinungen, welche die Länder und Landschaften nach Wesensart und Wirt­

schaft charakterisieren, hat ihn auch zur Geographischen Gesellschaft geführt, 

ja mehr noch, er erkannte klar ihre Ziele und Aufgaben, aber auch ihre Sorgen 

und materiellen Nöte und hilfreich bewährte er sich dabei bis zu seinem allzu­

frühen Tode. 

Als ehemaliger Generalstabsoffizier des ersten Weltkrieges war er sich 

schon der allgemeinen Bedeutung der Geographie bewußt und als „General­

stäbler der Wirtschaft", wie er sich, als maßgebender industrielle;· Leiter, im 

öffentlichen Leben im Staate glänzend bewährte, waren ihm die geographischen 

Bedingtheiten in umfassender Weise geläufig. 

Dem großen Österreicher und Wirtschaftspolitiker, dem edlen und wohl­

wollenden Menschen, ihrem Protektor, wird die Geographische Gesellschaft stets 

ein dankbares und verehrungsvolles Gedenken bewahren. 

Gustav G ö t z i n  g e r  

Präsident der Geogr. Ges. 
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